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und Flurin Capaul (FDP)

und ..U.. Mitunterzeichnenden

Postulat

Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie er sich bei Bund und Kanton für eine rasche
Impfung gegen Affenpocken in der Stadt Zürich einsetzen kann. Falls seine Bemühungen
nicht fruchten, wird der Stadtrat aufgefordert zu prüfen, wie er selber für die stadtzürcher
Bevölkerung Impfstoff gegen Affenpocken organisieren und verimpfen kann.

Begründung
Affenpocken/Monkeypox/MPX ist ansteckender als bisher geglaubt. Der aktuelle
Ausbruch zeigt eine deutlich höhere Ansteckungsrate als bei bisherigen MPX-
Ausbrüchen. Die Hälfte aller in der Schweiz angesteckten Menschen leben in der Stadt
Zürich. Dies allein ist schon Grund genug, dass die Stadt Zürich das Heft in die Hand
nimmt und allenfalls unabhängig von Bund und Kanton handeln muss.

Die Stadt Zürich soll eine Pionierrolle einnehmen, und allenfalls die Impfung selber
organisieren und gezielt an die Bevölkerung verimpfen. Dies ist an rechtliche
Voraussetzungen geknüpft, welche die Stadt Zürich erfüllt

Nach Abklärungen der Postulanten bei Fachpersonen ist das Bedürfnis, aber auch die
Notwendigkeit eines Impfstoffes da, damit die Stadt nicht in eine risikobehaftete
Krankheitswelle hineingerät.

Die Forderung erfordert eine Dringlichkeit, da gerade jetzt auf Ferienende viele Menschen
aus ihren Feriendestinationen zurückkehren und möglicherweise eine besondere
Gefährdung darstellen.

Das Ziel der Forderung ist auch ein Bottom-Up-Effekt, für eine rasche und
niederschwellige Organisation einer Impfung, wenn Kanton und Bund nicht handeln.

Antrag auf Dringlichkeit. ,
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